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Gut/Guth Jacob von Finsterthülen bei Küngoldingen, auf dem BranchweilerhofVP

- * Sept.1660 in Fth., Mennonit, aufgewachsen in Hilsbach, 00 15.07.1687 in
Michelfeld (beides Kraichgau), später vermutlich whft. auf dem Branchweilerhof bei
Neustadt (Täufersiedlung), dort 1732 Diakon; mutmasslicher Sohn:
• Heinrich * um 1690, 1725 Besitzer einer Hoffeite mit Garten in Mehlingen:

dessen mutmasslicher Sohn: Michael * um 1720, 1761 in Mehlingen bezeugt

- Jacob Guts Vater Jacob wurde 1660 nach Gefangenschaft in Bern aus dem Bernbiet

vertrieben. Er wohnte 1661 mit Frau und Kindern in Hilsbach. - Zahlreiche
Nachkommen Michaels bis zur Gegenwart, teils in der Pfalz (Ransbrunnerhof,
Bärenbrunnerhof, Freundenbergerhof), teils im Elsass [Guth 1 und 2; Heiz; Kg]

Güller David von Brugg, in Hassloch VP

- t vor 11.06.1710; EF Anna Barbara N. °°211.06.1710 (David Güllers Witwe) in Ha
mit Jacob Gysi aus CH; mutmassl. Tochter (oder Schwester?) von David: Elisabeth
V Ostern 1710 in Hassloch (Elisabeth Güller von «Bruck») [ref. KB Hassloch]

- Eine verwandtschaftliche Beziehung zwischen David und Elisabeth Güller dürfte
zweifellos bestanden haben. Die Herkunft wird nur bei Elisabeth angeführt. Ob
es wirklich Brugg war, müssen wir offen lassen. Die Güller waren im 17 Jh. sonst

lediglich auf dem Bözberg ansässig [KB Bözberg und Brugg],

Gysi/Geis Johannes von Buchs, in Hinterweidenthal WP

- » 24.09.1696 in Suhr, E Rudolf Gysi v. Buchs und Magdalena Schnyder [KB Suhr]

- °° 31.01.1724 in Hinterweidenthal (geb. von Buchs, Gft. Lenzburg); EF Susanna

Jülich, To des Johannes, GM zu Zinsweiler im Elsass [ref. KB Hinterweidenthal]

- Abstammung: In Buchs lebte damals einzig die Familie von Rudolf Gysi.

Gysi/Gising Sebastian von Suhr, Seiler in Annweiler VP

- Ein Gysi unbek. Vornamens aus Suhr bezahlt 1679/80 den Abzug für 100 Gl [AbA].
- 00 08.06.1680 in Annweiler; EF Anna Margaretha N., Witwe von Hans Wolf in

Bobenthal; K Susanna Catharina * 18.03.1681 in Annweiler [ref. KB Annweiler]
- Identität: Der Zeitpunkt der Abzug-Zahlung passt gut zur Heirat von Sebastian.

Haberreuter Matthias, Pfarrerssohn von Windisch, in Dackenheim VP

- °° 08.11.1663 in Dackenheim (Sohn des Matthias H., Pfarrer zu Windisch BE); EF
Salome Newenstein, des Johannes, Schiffmann von Basel [ref. KB Dackenheim,
mitg. von Norman Graf, Carlsberg]

Haberstich Anna, verh. Wink, von Oberentfelden, in Friesenheim VP

- 1771 zu Basel «in Condition», 00 02.07.1772 in Oberentfelden; EM Michael Wink
von Handschuhsheim b. Heidelberg, seit 1774 Br u. Wagnermeister in Friesenheim;
K: Im Sept. 1775 ist ein Söhnlein geboren «frisch und gesund», ein Töchterchen
aber vor !4 Jahr gestorben. - Anna lernte Michael in Basel kennen, wo auch er in
Arbeit stand. Als sie 1772 nach Entfelden heimkehrte, folgte er ihr, schwängerte sie
und heiratete sie auf Druck des Oberchorgerichts in Bern. Er hatte dann die Wahl,
das BR einer bemischen Gemeinde zu erwerben oder das Land zu verlassen. Anna
konnte ihr elterliches Erbe von 45 Gl 12 Bz beziehen. [AOe; KB Oberentfelden]
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